


DER FISCH: 

Das Fisch-Symbol spielt bereits im Urchristentum eine herausragende 
Rolle. Daran anknüpfend wurde die Eucharistie in den Wandmalereien 
der frühchristlichen Grabstätten meist als die wundersame Vermehrung 
der fünf Gerstenbrote und der zwei Fische zur Speisung der Fünftausend 
symbolisiert.  

Eine mündlich tradierte und später in Schriftform festgehaltene Version 
erzählt, dass der Fisch als christliches Erkennungszeichen verwendet 
wurde. Das griechische Wort für Fisch ἰχθύς (ichthýs) enthält in Form 
eines Akrostikons ein kurzgefasstes Glaubensbekenntnis 
(Ἰησοῦς Χριστός Θεοῦ Υἱός Σωτήρ): 

ἸΗΣΟ˜ΥΣ — Iēsoũs (neugr. Ιησούς Iisoús) Jesus 

ΧΡἸΣΤΟΣ — Christós „Christus“ (der Gesalbte) 

ΘΕΟ˜Υ — Theoũ (neugr. Θεού theoú) Gottes 

ΥἸΟΣ — Hyiós (neugr. Υιός Iós) Sohn 

ΣΩΤΗΡ — Sōtḗr (neugr. Σωτήρας Sotíras) Erlöser 

Das (I·Ch·Th·Y·S-)Symbol besteht aus zwei gekrümmten Linien, die einen 
Fisch darstellen. Historisch nicht belegt ist die Auffassung, dass es schon 
von den ersten Urchristen als Erkennung und Geheimzeichen benutzt 
wurde: Eine Person zeichnete einen Bogen in den Sand, die andere 
vollendete das Symbol mit dem Gegenbogen und zeigte sich damit als 
Bruder oder Schwester in Christus. 
 
 
 
 
Aufgabe:  

In Rom gibt es viele Brunnen. Sucht 10 römische Brunnen und markiert 
sie im Plan mit jeweils einem Post-it. 

Zeit: 10 Minuten. 

DAS CHRISTUS-MONOGRAMM: 

Das Christusmonogramm besteht aus den beiden, übereinander 
geschriebenen griechischen Buchstaben Χ und Ρ, ungefähr in folgender 

Form: ☧. Es wird auch Chi-Rho  genannt, früher auch Christogramm. Es 
handelt sich um die beiden Anfangsbuchstaben des Wortes 
Χριστός, Christós (Christus). Es wird seit dem 2. Jahrhundert n. Chr. von 
Christen verwendet, um ihren Glauben an Jesus Christus darzustellen 
und um sich untereinander zu erkennen. 

 

Aufgabe:  

An verschiedenen Stellen nennt Gott Jesus seinen „geliebten Sohn“. 
Suche in der Bibel zwei Stellen, an denen das der Fall ist. 

(Mk 1,11; Mt 3,17; Lk 3,22; Mk 9,7; Mt 17,5; Lk 9,35; …) 

Zeit: 5 Minuten 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fische
https://de.wikipedia.org/wiki/Eucharistie
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Symbol
https://de.wikipedia.org/wiki/Urchristentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Chiffre_(Literatur)




DER ORANT: 

Diese Darstellung eines Beters mit ausgebreiteten Armen ist Symbol 
für die Seele, die bereits im göttlichen Frieden lebt. Die 
Orantenhaltung ist auch eine Gebetshaltung. Wir kennen sie von der 
Heiligen Messe beim Priester: Amtsgebete, Hochgebet und 
Vaterunser. 

Aufgabe:  

Das Vaterunser hat Jesus seinen Jüngern gelehrt. Suche eine 
entsprechende Stelle in der Bibel.  

(Mt 6,9;  Lk 11,2) 

Zeit: 3 Minuten 

DAS ABENDMAHL: 

Die Szene des letzten Abendmahls Jesu findet sich auch in den 
Katakomben dargestellt. Jesus reicht seinen Jüngern Brot und Wein 
(Leib und Blut Christi) und gibt ihnen den Auftrag: „Tut dies zu meinem 
Gedächtnis“ Auf Grabmälern wurde diese Szene gerne gewählt, weil 
es bei den Römern üblich war am Todestag von Verstorbenen  ein 
Mahl am Grab abzuhalten um ihnen ein ehrendes Gedächtnis zu 
bewahren. Hier vermischen sich christliche und heidnische Symbolik. 

Aufgabe:  

Fragt bei den Nachbarn nach, ob sie für euch etwas zu Essen haben. 
Schaut, dass alle im Gruppenraum etwas zu Essen bekommen.   

Zeit: 10 Minuten 





DER PELIKAN: 

Nach einer naturkundlich-mythologischen Beschreibung soll sich der 
Pelikan die Brust aufreißen, um seine Jungen mit dem eigenen Blut vor 
dem Verdursten zu bewahren. Auf Grund dieser Erzählung sehen die 
Christen der ersten Jahrhunderte im Pelikan ein Symbol der 
Aufopferung und deuten es auf Christus der sein Herzblut am Kreuz 
vergossen hat, um die Menschen vor der Urschuld zu erlösen. 

Aufgabe:  

Rom, so heißt es ist auf sieben Hügeln erbaut. Wie heißen sie? 
Markiere sie mit Post-it’s im Plan.  

Zeit: 10 Minuten 

DER PHOENIX: 

Der Phoenix ist ein mythischer Vogel aus Arabien, der nach antiker 
Auffassung am Ende seines Lebens verbrennt und später aus seiner 
eigenen Asche wieder neu entsteht. Er ist Sinnbild für die  
Auferstehung Jesu. 

Aufgabe:  

Wie heißen die sieben Hauptkirchen Roms? Nenne sie und markiere 
sie im Plan mit Post-it’s.  

(San Pietro, San Paolo fuori Mura, Lateran, Santa Maria Maggiore, San 
Sebastiano, San Laurenzo, Santa Croce in Gerusalemme) 

Zeit: 10 Minuten 





DIE TAUBE: 

Die Taube mit Ölzweig ist ein Symbol des Friedens. Mit einem Ölzweig 
kommt die Taube am Ende der Sintflut zurück und zeigt somit das 
Ende des Strafgerichts Gottes gegen die sündigen Menschen an. Die 
Taube ist aber auch Symbol für den Heiligen Geist. 

Aufgabe:  

Im Jahr 1990 fand in Italien die Fußballweltmeisterschaft statt. 
Deutschland wurde im Olympiastadion von Rom Weltmeister. 

Wer war der Gegner im Endspiel? (Argentinien) 

Wie viele Tore fielen? (1) 

Wer war der Teamkapitän? (Lothar Matthäus) 

 Zeit: 5 Minuten 

DER GUTE HIRT: 

Der gute Hirte mit dem Schaf auf seinen Schultern stellt Christus, den 
Erlöser, und die von ihm gerettete Seele dar. Dieses Bild findet sich oft 
auf Fresken, Reliefplatten von Sarkophagen, als Statue sowie als 
Grabinschrift. Im Bild des guten Hirten begegnet der Mensch dem 
erbarmenden Gott, der dem Verlorenen nachgeht und sucht, bis er ihn 
gefunden hat. 

Aufgabe:  

Neben vielen Kirchen hat Rom auch noch viele andere „weltliche“ 
Sehenswürdigkeiten. Benenne sieben und markiere sie auf dem Plan 
mit Post-it‘s.  

(z.B. Colloseum, Forum Romanum, Pantheon, Circus Maximus, 
Spanische Treppe, Trastevere, Tieberinsel, Engelsburg, Piazza navona, 
Nationaldenkmal, Traijanssäule, …) 

Zeit: 7 Minuten 





ALPHA UND OMEGA: 

Alpha und Omega sind der erste und der letzte Buchstabe des 
griechischen Alphabets. Sie weisen darauf hin, dass Christus Anfang 
und Ende allen Seins ist.  

 
 

 

Aufgabe:  

Wo befinden sich die Porträts aller Päpste?  

(In der Basilika St. Paul vor den Mauern) 

Nenne die letzten drei Päpste. 

(Johannes Paul II.; Benedikt XVI.; Franzilkus I.) 

Zeit: 3 Minuten 

DER ANKER: 

Der Anker ist Sinnbild des Heils, Symbol für die Seele, die voll 
Glückseligkeit den Hafen der Ewigkeit erreicht hat. Der Anker, der den 
Platz des Schiffes im Hafen sichert, es aber auch auf hoher See bei 
Stürmen festhält, ist seit alters ein Bild der Hoffnung, der Zuversicht, 
des Heils. Für die Christen wurde der Anker das unmittelbar treffende 
Bild der Hoffnung des Glaubens auf die himmlische Seligkeit 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe:  

20 brennende Teelichter müssen ausgeblasen werden. 

 ! ACHTUNG FLÜSSIGES WACHS ! 

Zeit: 1 Minuten 





JONA UND DER FISCH: 

Der Prophet wider Willen Jona versuchte Gottes Auftrag zu entfliehen. 
Er wurde jedoch von einem Mann der Schiffsbesatzung über Bord 
geworfen und sofort von einem großen, oft drachenähnlich 
dargestellten Fisch verschlungen. Dann nach drei Tagen wieder bei 
Ninive an Land gespien, fing er nun zu predigen an. Dies war durch 
Jesus selbst bestätigt das klarste und unbestrittenste Vorbild des 
Todes und der Auferstehung Jesu. Dieses Symbol drückt auch den 
Glauben an die allgemeine Totenauferstehung aus. 

Aufgabe:  

Wer wohnt heute im Quirinalspalast?  
Markiere den Quirinalspalast mit einem Post-it. 

(Staatspräsident) 

Zeit: 3 Minuten 

DAS KREUZ: 

Als Zeichen ist das Kreuz nicht die Erlösung, aber es weist auf den Tod 
des Jesus von Nazareth hin, der an diesem Kreuz für alle Menschen 
gestorben ist, um allen den Weg zu Gott mit seinem eigenen Blut 
freizukaufen. Das Kreuz ist bis auf den heutigen Tag das Zeichen von 
uns Christen. 

 

Aufgabe:  

Was ist die bocca della verita?  Markiere sie am Plan.  

(Mund der Wahrheit: Man legt die Hand hinein und macht ein Foto; 
Bei der Kirche Santa Maria in Cosmedin) 

Zeit: 3 Minuten 


